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licher Bedeutung; dazu zählen örtliche Spezia­
litäten, wie hausschlachtene Wurst.

e) Das Ministerium für Handel und Versorgung
regelt die Grundsätze für die Bestätigung von 
Einzelhandelsverkaufspreisen. Es bestätigt die 
Einzelhandelsverkaufspreise für versorgungs­
wichtige Erzeugnisse, wesentliche Neuentwick­
lungen und sonstige Konsumgüter, soweit nicht 
andere Organe hierzu berechtigt sind. Es legt 
Preisobergrenzen und Höchstpreise für einzelne 
Waren oder Sortimente fest.

f) Der Ministerrat bestätigt die Einzelhandels­
verkaufspreise für wichtige Grundnahrungs­
mittel und solche Konsumgüter, die den 
Lebensstandard breiter Kreise der Bevölkerung 
entscheidend beeinflussen.

3. Von den für die Bestätigung der Einzelhandels­
verkaufspreise verantwortlichen Staats- und Wirt­
schaftsorganen sind Preisbeiräte zu bilden. Die 
Mitglieder der Preisbeiräte nehmen durch ihre 
Beratung bei der Bestätigung der Einzelhandels­
verkaufspreise Einfluß auf die Einhaltung der 
Prinzipien der sozialistischen Preispolitik. In die 
Arbeit der Preisbeiräte sind insbesondere Mitarbei­
ter der Industrie und des Handels sowie Vertreter 
gesellschaftlicher Organisationen einzubeziehen.

Anlage 2
zu vorstehendem Beschluß

Grundsätze
über die Rechte und Pflichten der örtlichen Räte 

auf dem Gebiet der Preise
1. In Durchführung der Beschlüsse der Sozialisti­

schen Einheitspartei Deutschlands, des Erlasses des 
Staatsrates der Deutschen Demokratischen Repu­
blik vom 2. Juli 1965 über Aufgaben und Arbeits­
weise der örtlichen Volksvertretungen und ihrer 
Organe unter den Bedingungen des neuen ökono­
mischen Systems der Planung und Leitung der 
Volkswirtschaft (GBl. I S. 159) und in Ergänzung 
des Beschlusses des Ministerrates vom 7. Juli 1966 
über die Aufgaben und Verantwortlichkeit der 
Staats- und Wirtschaftsorgane auf dem Gebiet der 
Preise (GBl. II S. 535) wird den örtlichen Räten eine 
höhere Verantwortung auf dem Gebiet der Preise 
übertragen.
Die örtlichen Räte führen ihre Aufgaben auf dem 
Gebiet der Preise auf der Grundlage der Be­
schlüsse der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch­
lands, der Gesetze und Beschlüsse der Volkskam­
mer, der Erlasse und Beschlüsse des Staatsrates, der 
Verordnungen und Beschlüsse des Ministerrates 
sowie der Anordnungen, Durchführungsbestimmun­
gen und Direktiven des Leiters des Amtes für 
Preise und der speziellen Preisvorschriften der nach 
dem Beschluß vom 7. Juli 1966 über die Aufgaben 
und Verantwortlichkeit der Staats- und Wirt­
schaftsorgane auf dem Gebiet der Preise verant­
wortlichen Organe durch.
Die Räte der Bezirke haben das Recht und die 
Pflicht, die Preise für Leistungen der örtlichen Ver­
sorgungswirtschaft, für sonstige Dienstleistungen 
vorwiegend örtlichen Charakters, für handwerk­
liche Reparatur- und Dienstleistungen sowie für 
Erzeugnisse aus inneren und örtlichen Material­

reserven entsprechend der Nomenklatur über die 
Verantwortlichkeit der Betriebe, Staats- und Wirt­
schaftsorgane für die Ausarbeitung und Bestätigung 
der Industrie- und Einzelhandelsverkaufspreise — 
unter Berücksichtigung ‘der spezifischen ökono­
mischen und territorialen Bedingungen — zu be­
stätigen.
Dazu gehören:
a) Leistungen der Betriebe und Einrichtungen der 

örtlichen Versorgungswirtschaft (einschließlich 
der Stadt- und Gemeindewirtschaft sowie der 
hauswirtschaftlichen Dienstleistungen) sowie 
sonstige Dienstleistungen und Reparaturen für 
die Bevölkerung wie
— kommunalwirtschaftliche Dienstleistungen, 

z. B. Müllabfuhr
— Leistungen des kommunalen Verkehrs, z. B. 

Straßenbahn, Stadtbusverkehr, Binnenver^ 
kehr mit Fahrgastschiffen, Fähren

— Dienstleistungen und Service der Handels-, 
Hotel- und Gaststättenbetriebe, Ausleihdienst 
der Handelsorgane

— handwerkliche Reparatur- und Dienstleistun­
gen, für die auf Grund ökonomischer und 
territorialer Unterschiede keine einheitlichen 
Preise bestehen

b) landwirtschaftliche und gärtnerische Leistungen 
wie Klauenschnitt, Hufpflege, Kartoffeldämpfen, 
Pflege von Grabstellen

c) Erzeugnisse, die unter Verwendung innerer und 
örtlicher Materialreserven produziert, werden

d) Erzeugnisse und Leistungen mit speziellem ört­
lichem Charakter (z. B. Thüringer Wurstwaren).

Dazu gehört ferner die Bestätigung von
e) Entgelten für die Benutzung von Zelt- und 

Campingplätzen und Bootsständen
f) Eintrittspreisen zum Besuch von Museen, Denk­

mälern, Sammlungen, Volkskunstveranstaltun­
gen

g) Eintrittspreisen für Sportveranstaltungen
h) Entgelten für die Benutzung von Schwimm­

bädern, Wannen- und Brausebädern
i) Mietpreisen für Wohnungen und gewerblich ge­

nutzte Räume und Objekte (einschließlich der 
Entgelte für Nebenleistungen, z. B. für Heizung 
und Warmwasserversorgung) und von Pachtprei­
sen sowie die preisrechtliche Überwachung des 
Grundstücksverkehrs

k) Hotelzimmerpreisen sowie die Einstufung der 
Gaststätten in die jeweilige Preiskategorie. 

Außerdem haben die örtlichen Räte die Kontrolle 
der Einhaltung der gesetzlichen Preise sowie der 
ökonomischen Wirkung der Preise auf den Repro­
duktionsprozeß entsprechend den Grundsätzen des 
Systems der Kontrolle der Industrie- und Einzel­
handelsverkaufspreise im neuen ökonomischen Sy­
stem der Planung und Leitung zu organisieren.

2. Die Räte der Bezirke haben zur Sicherung der 
Übereinstimmung zwischen den gesellschaftlichen 
Erfordernissen und den materiellen Interessen der 
Werktätigen, der Arbeitskollektive und der Be­
triebe bei der Durchsetzung der ihnen übertrage­
nen Aufgaben auf dem Gebiet der Preise einen 
strengen Maßstab anzulegen.


